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Aktuelles am Himmel

Venus trifft Mars
Der Herbsthimmel 2017
steht ganz im Zeichen der
Planetenkonjunktionen. Im
Oktober trifft der helle
«Morgenstern» auf den
roten Planeten Mars. Am
engsten sind sie am 5..

Von Thomas Baer

Im Herbst 2017 heisst es wieder an
den Morgenhimmel schauen, wer es
auf die Planeten abgesehen hat.
Venus Glanzzeiten sind zwar vorüber,
was sich an den immer kürzeren
Sichtbarkeitszeiten manifestiert.
Anfang Oktober geht der Planet
noch gegen 05:00 Uhr MESZ auf, am
Monatsletzten dann erst um 05:30
Uhr MEZ! Eine hübsche Konstellation

ergibt sich am 5. Oktober. An
diesem Tag überholt der «Morgenstern»

den leicht orange
schimmernden Mars in nur 13' nördlichem
Abstand. Die Begegnung lässt sich
gegen 06:45 Uhr MESZ gut mittels
Feldstecher beobachten. Ab dem 16.

Oktober nähert sich die schmale
abnehmende Mondsichel dem
ungleich hellen Planetenpaar (vgl. dazu

Abbildung 1).
Saturn ist, einmal abgesehen von
den beiden nur teleskopisch
sichtbaren Uranus und Neptun, noch der
einzig am Abendhimmel verbliebene

helle Planet. Doch auch seine
Beobachtungszeit verkürzt sich
drastisch.

Mondlauf im Oktober 2017

Vollmond verzeichnen wir am 5.
Oktober im Sternbild Walfisch. Drei
Tage später entdecken wir ihn spät
abends 10° südlich der Plejaden und
am 9. rund 2lA° östlich von Aldeba-
ran. Das Letzte Viertel fällt auf den
12. Oktober. Letztmals vor seiner
Leerphase (am 19.) können wir den
Trabanten am Morgen des 18. gegen
07:00 Uhr MESZ 8° über dem Osthorizont

sehen. Am 24. trifft dann die
zunehmende Mondsichel auf
Saturn. Das Erste Viertel haben wir
am 28. im Sternbild des Steinbocks.
Bis zum Monatsende nimmt die
Beleuchtung weiter zu; der Mond steigt
in der Ekliptik auf. I

mN CVn

VC Aur '

Ori \

O Aldebaran \
Tau\

Cep

Cas

Lyr

0 \ Tri /\ncj

»*Aaï\ f Xp___<
' 1 Pe9

7.10. Psc ;

X\-Miréw^6A!®;

'•Lac
Cyg

Del--- Atair»

.5. jfc - ' • Tf
3.10. # • •• ;0-: -. •2-10-

1.10. 30.9. A
Aqr v. Cap ^

'
Fomalhaut ps/\

Der Sternenhimmel im Oktober 2017
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Abbildung 1: Am 5. Oktober begegnen sich Mars und Venus in der Morgendämmerung.

Die Ansicht zeigt die Situation gegen 06:45 Uhr MESZ. Zwischen dem 16. und
18. Oktober gesellt sich die abnehmende Mondsichel zum Planetenpaar. In der kleinen

Ausschnittvergrösserung sehen wir, wie nahe Venus dem roten Planeten kommt.
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